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Evangelisch-lutherisches Missionswerk in Niedersachsen (ELM) Stiftung privaten Rechts,
Her mannsburg

Bilanz zum 31. Dezember 2024

AKTIVA

31.12.2024 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 0,00 8.167,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche
Rechte Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 3.869.399,91 4.133.302,34

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 256.714,55 138.738,52

4.126.114,46 4.272.040,86

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 200.000,00 200.000,00
2. Anteile an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 10.093,75 10.093,75
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 35.172.223,53 35.258.131,31
4. sonstige Ausleihungen 185.194,83 208.708,90

35.567.512,11 35.676.933,96
39.693.626,57 39.957.141,82

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

fertige Erzeugnisse und Waren 44.420,00 55.140,00

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 16.600,14 8.293,10

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 9.355,04 9.215,31

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht 139,17 5.736,42

4. sonstige Vermögensgegenstände 832.649,50 1.231.893,12
858.743,85 1.255.137,95

III. Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten 3.354.055,95 1.986.814,53

4.257.219,80 3.297.092,48

C. Rechnungsabgrenzungsposten 212.300,09 197.591,15

44.163.146,46 43.451.825,45
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PASSIVA

31.12.2024 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Stiftungskapital 6.328.526,63 6.305.847,71

II. Gewinnrücklagen

1. Freie Rücklage 630.131,01 322.794,78
2. Betriebsmittelrücklage 2.969.508,75 2.829.689,70
3. Umschichtungsrücklage 1.286.140,23 1.286.140,23
4. Projektrücklagen 3.729.775,84 3.206.069,87

8.615.555,83 7.644.694,58

III. Verwendete Rücklagen für
Investitionen 551.471,11 447.856,00

IV. Mittelvortrag -350.631,50 -10.978,56
15.144.922,07 14.387.419,73

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen 27.077.501,45 27.426.994,48

2. sonstige Rückstellungen 364.482,11 252.862,02
27.441.983,56 27.679.856,50

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 455.111,66 93.624,28

2. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 2.141,15 7.377,22

3. Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 2.801,31 280,00

4. sonstige Verbindlichkeiten 234.258,55 357.277,88
694.312,67 458.559,38

D. Treuhandverbindlichkeiten 881.928,16 925.989,84

44.163.146,46 43.451.825,45
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Evangelisch-lutherisches Missionswerk in Niedersachsen (ELM) Stiftung privaten Rechts, 
Hermannsburg

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

2024 Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 704.414,27 787.435,82

2. Zuschüsse
a) Träger- und verbundene Kirchen 9.079.494,56 8.979.545,71
b) sonstige Zuschüsse 429.036,30 440.009,46

9.508.530,86 9.419.555,17

3. Spenden und Nachlässe 792.591,08 1.119.428,38

4. Sonstige betriebliche Erträge
a) Personalkostenerstattungen 264.413,32 213.378,66
b) übrige sonstige Erträge 649.444,82 285.380,17

913.858,14 498.758,83
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 4.423.247,79 4.174.394,11
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung 2.657.769,62 2.512.000,64
-7.081.017,41 -6.686.394,75

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen -332.025,53 -357.930,93

7. Projektführung aus Zuschüssen und Spenden -1.933.486,90 -1.614.029,28

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -2.379.421,87 -1.823.936,96

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 650.838,38 566.027,23

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.166,32 8.702,13

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -89.795,00 -256.694,00

12. Erträge Treuhandvermögen 17.232,43 29.452,25

13. Aufwendungen Treuhandvermögen -17.382,43 -29.452,25

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 4.915,49

15. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 757.502,34 1.665.837,13

16. Mittelvortrag aus dem Vorjahr -10.978,56 -26.668,33

17. Entnahmen aus Rücklagen 439.161,32 824.478,39

18. Einstellungen in das Stiftungskapital -22.678,92 -412.738,86

19. Einstellungen in Gewinnrücklagen -1.513.637,68 -2.061.886,89

20. Mittelvortrag -350.631,50 -10.978,56
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Entwicklung des Anlagevermögens
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024

(Anlage zum Anhang)
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Evangelisch-lutherisches Missionswerk in Niedersachsen (ELM) Stiftung privaten Rechts, 
Hermannsburg

Entwicklung des Anlagevermögens vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
(Anlage zum An hang)

Anschaffungs- und 
Herstellungskosten

1.1.2024 Zugänge Abgänge 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 81.312,55 0,00 5.226,65 76.085,90

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 13.325.951,40 106.186,33 312.034,19 13.120.103,54

2. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 502.079,57 176.860,80 2.343,72 676.596,65

13.828.030,97 283.047,13 314.377,91 13.796.700,19

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 200.000,00 0,00 0,00 200.000,00

2. Anteile an Unternehmen mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht 10.093,75 0,00 0,00 10.093,75

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 35.932.168,04 144.457,62 496.514,47 35.580.111,19

4. sonstige Ausleihungen 208.708,90 4.227,64 27.741,71 185.194,83

36.350.970,69 148.685,26 524.256,18 35.975.399,77

50.260.314,21 431.732,39 843.860,74 49.848.185,86
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Abschreibungen Nettobuchwerte

1.1.2024 Zugänge Zuschreibungen Abgänge 31.12.2024 31.12.2024 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

73.145,55 7.557,00 0,00 4.616,65 76.085,90 0,00 8.167,00

9.192.649,06 265.583,76 0,00 207.529,19 9.250.703,63 3.869.399,91 4.133.302,34

363.341,05 58.884,77 0,00 2.343,72 419.882,10 256.714,55 138.738,52

9.555.990,11 324.468,53 0,00 209.872,91 9.670.585,73 4.126.114,46 4.272.040,86

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00 200.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.093,75 10.093,75

674.036,73 0,00 266.149,07 0,00 407.887,66 35.172.223,53 35.258.131,31

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 185.194,83 208.708,90

674.036,73 0,00 266.149,07 0,00 407.887,66 35.567.512,11 35.676.933,96

10.303.172,39 332.025,53 266.149,07 214.489,56 10.154.559,29 39.693.626,57 39.957.141,82
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das Evangelisch-lutherische Missionswerk in Niedersachsen (ELM) 
Stiftung privaten Rechts, Hermannsburg

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Evangelisch-lutherischen Missionswerk in Niedersach-
sen (ELM) Stiftung priva ten Rechts, Her mannsburg, - bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2024 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2024 so wie dem An hang, ein schließ lich der Darstellung der Bi-
lan zie rungs- und Be wer tungsme tho den - ge prüft. Dar über hinaus ha ben wir den Lagebe richt
des Evange lisch-lu therischen Missionswerk in Niedersachsen (ELM) Stiftung pri vaten
Rechts, Her mannsburg, für das Ge schäfts jahr vom 1. Janu ar bis zum 31. Dezember 2024
ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen im Grundsatz
den deut schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
ver mit telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung
ein den tat sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi nanzla-
ge der Stiftung zum 31. Dezember 2024 so wie ih rer Er tragslage für das Ge schäftsjahr 
1. Ja nuar bis zum 31. Dezember 2024 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Stiftung. In allen wesentlichen Be langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresab schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chan cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt
hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein stim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest ge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch geführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage berichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-
abhän gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vor schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim mung mit
die sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungs nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Missionsausschusses für den 
Jahresabschluss und den Lagebe richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der im Grundsatz den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vor schrif ten in al len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab schluss
un ter Be ach tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächli chen Ver hältnis sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Stiftung ver mit telt. Fer ner sind die gesetzli chen Vertreter verantwortlich für die inter nen Kon-
trol len, die sie in Über ein stim mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs mäßi ger Buch-
füh rung als not wendig be stimmt ha ben, um die Aufstel lung eines Jah resab schlusses zu er-
mög li chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo sen Handlun-
gen (d.h. Manipulation der Rechnungslegung und Vermögensschädi gungen) oder Irrtümern
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver ant wort-
lich, die Fähigkeit der Stiftung zur Fort führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Wei te ren haben sie die Verant wor tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort füh rung
der Un ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin aus sind  sie da für
verant wortlich, auf der Grund lage des Rechnungslegungsgrund sat zes der Fort füh rung der
Unter nehmenstätigkeit zu bi lanzie ren, sofern dem nicht tat sächliche oder recht li che Ge ge-
benhei ten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetz li chen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage be-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stiftung vermittelt so wie in al len
wesentli chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut schen ge setz-
lichen Vor schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti gen Ent wick lung zu-
tref fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort lich für die Vor keh run gen
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
La geberichts in Übereinstim mung mit den anzuwen denden deut schen gesetzlichen Vor-
schrif ten zu ermöglichen, und um aus reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im
Lage bericht erbringen zu kön nen.

Der Missionsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Stiftung zur Aufstel lung des Jah res ab schlusses und des Lage berichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah resab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo sen
Handlungen oder Irrtümern ist, so wie einen Bestäti gungsvermerk zu ertei len, der un sere
Prü fungsurteile zum Jah resabschluss und zum Lage bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt schafts prü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schluss prüfung durch-
geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf deckt. Fal sche Darstel lun gen
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent lich an-
ge se hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein zeln oder ins ge samt
die auf der Grundlage dieses Jahresab schlusses und Lagebe richts getroffe nen wirt schaft li-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflus sen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla nen und füh ren
Prü fungs hand lun gen als Reak tion auf diese Risiken durch sowie erlan gen Prü fungs-
nach weise, die aus rei chend und geeignet sind, um als Grundlage für un se re Prü fungs-
urteile zu die nen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie ren de wesentli-
che fal sche Darstellung nicht auf ge deckt wird, ist hö her als das Risi ko, dass ei ne aus Irr-
tümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge deckt wird, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälsch un gen, be ab sich tigte Un voll stän dig kei-
ten, irre füh rende Dar stel lungen bzw. das Außer kraftset zen in terner Kon trollen be in hal ten
kön nen.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan ten
in ter nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Um stän den an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk samkeit der in ter-
nen Kontrollen der Stiftung ab zu geben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rech nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern darge stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be steht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stiftung zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit auf werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicher heit besteht, sind wir ver pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hö rigen Anga ben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir zie hen unsere Schlussfolge rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestäti gungsver merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig nisse oder
Gege ben heiten können jedoch dazu füh ren, dass die Stiftung ihre Unterneh mens tätig-
keit nicht mehr fort füh ren kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus ses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach tung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stif tung ver-
mittelt.
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· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetze-
sentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
ga ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-
ben so wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebli ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu kunfts-
orientier ten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Um fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun gen, ein-
schließ lich etwaiger Mängel in internen Kontrollen, die wir wäh rend un serer Prü fung feststel-
len.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Erweiterung der Prüfung des Jahresabschlusses aufgrund § 5 Abs. 4
NStiftG

Wir haben die Erhaltung des Stiftungsvermögens zum 31. Dezember 2024 und die sat-
zungsgemä ße Verwendung des Stiftungsvermögens im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2024 geprüft.

Nach unserer Beurteilung wurden in allen wesentlichen Belangen das Stiftungsvermögen
zum 31. Dezember 2024 erhalten und das Stiftungsvermögen im Geschäfts jahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 satzungsgemäß verwendet.

Wir haben unsere Prüfung aufgrund von § 5 Abs. 4 NStiftG un ter Beachtung des In ter na-
tional Standard on Assurance Enga gements (ISAE) 3000 (Revised) durchge führt. Da nach
wen den wir als Wirtschaftsprüfungs gesell schaft die Anfor derungen des IDW Quali täts siche-
rungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschafts prüfer pra xis
(IDW QS 1) an. Die Berufspflichten ge mäß der Wirtschafts prüferord nung und der Be rufs-
satzung für Wirtschafts prüfer/vereidigte Buch prüfer ein schließlich der Anforde rungen an die
Unabhängigkeit haben wir eingehalten. Un sere Ver antwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist nach folgend weiterge hend be schrieben. Wir sind der Auf fassung, dass die
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei chend und geeignet sind, um als Grundla ge für
unsere Prüfungs urteile hierzu zu die nen.
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Erhaltung des Stiftungsvermögens und
die satzungsgemäße Verwendung des Stiftungsvermögens sowie für die Vorkehrungen und
Maß nah men (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob in allen wesentli-
chen Belangen das Stiftungsvermögen zum 31. Dezember 2024 erhalten und das Stiftungs-
vermögen im Ge schäfts jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 satzungsgemäß ver-
wen det wur den, so wie ei nen Ver merk zu er tei len, der un sere Prü fungsurteile in Bezug auf
die Erhal tung des Stif tungs vermö gens und die sat zungsmäßi ge Verwendung des Stif-
tungsvermögens bein haltet. Wäh rend der Prü fung üben wir pflichtgemä ßes Ermessen aus
und bewahren ei ne kritische Grundhaltung.

Hannover, den 7. August 2025 FB-Audit GmbH

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Nico Rühmkorb

 Wirtschaftsprüfer
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